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1 Vorgabe und Zielsetzung 
Umbau des gegliederten und dualen Systems  zu einem allgemeinen und inklusiven 
Bildungssystem  bei Transformation sonderpädagogischer Bildung und Erziehung in das  
allgemeine Bildungssystem  
(UN-Konvention 2006, Unesco 2010) 
 
2  Begründungskontext  
 Menschenrecht auf  gleiche Bildungschancen im allgemeinen System  

(UN 1948, Unesco 1994; UN-Konvention 2006, Bobbio 1998, Fechner 2009; Aichele 2010) 
 Nichtintendierte negative Effekte und Verfehlung angestrebter Effekte des 

Förderschulsystems (Bildungsrat-Empfehlung 1973, KMK-Empfehlung 1994, Hildeschmidt/Sander 1996;  
Wocken 2005, 2007; Klemm 2009, 2010) 

 Legitimationsverlust separierter Bildung bei der Adressatengruppe und in der 
Wissenschaft  (Bösl 2010, Bundesbeauftragte  für die Belange der Behinderten 2009, BV Lebenshilfe 2009, 
Deutscher Behindertenrat 2009; Quinn & Degener 2002; Münch 2001; Schnell 2003; 2006; Wocken 2010) 

 Inkompatibilität des gegliederten Schulsystems  mit einem inklusiven System  
(Baumert, Stanat & Watermann 2006; Demmer 2010; Amrhein 2010; Paul-Roemer 2010; Schnell 2009) 

 
3  Umsetzungserfahrungen,  konkret und exemplarisch   

 Inklusive Schulentwicklung in einer definierten Region 
      Düsseldorf:    Einführung  Integrativer Lerngruppen 2006-07  (Amrhein 2010) 
      Göteborg:      Inkluderanda skola 2000-2004  (Adolfsson 2004, Skolplan Göteburg 2004, Fisch 2007) 

Reutte/Tirol:  Umsetzungsstrategien für eine nachhaltige regionale Schulentwicklung (Astl 2010;  
Österreichisches Schulportal für Sonderpädagogik 2008) 

 Transformationsunterstützende Strategien und Organisationsformen 
      Integrative Regelklassen ... 
      Förderschwerpunkte Lernen, Sozial-emotionale Entwicklung, Sprache/Kommunikation:  
        Hamburg: Integrative Regelklassen (Wocken 2009, Fiedler 2010)  
        Förderschwerpunkt geistige Entwicklung, Förderschwerpunkt körperlich-motorische Entwicklung  
        Göteborg: Grevegardskolan (Fisch 2007) 

... inklusive Unterstüzungssysteme für spezifische Behinderungen  
Förderschwerpunkte Sehen und Hören  

      Schleswig-Holstein: Förderzentrum Blinden- und Sehbehindertenschule (Adrian 2008, 2009) 
        Schweden: Resurscenter Syn, Döv, Sprak (SPSM 2008, 2008a,b) 

         unter Einbezug Schwerstmehrfachbehinderter SchülerInnen 
       ...inklusive Neugründungen   

      Sophie-Scholl-Schule der Lebenshilfe Gießen (Thies 2010)  
 Bestehende Schulformen als Ort inklusiver Bildung 

Für einen Überblick: Wilhelm 2009 
Nicht bzw. gering gegliederte Schulen als Bildungsorte erster Wahl:  
Rosenmaar-Grundschule Köln/Integrierte Gesamtschule  Holweide Köln (Koch 2010, Ratzki 2010, Schwager & 
Pilger 2010) 

      Integration von Jugendhilfe und Schule: Grundschule Fidel Berg, Münster (Stähling 2005, 2009) 
      Erfahrungen mit Schwerstmehrfachbehinderten SchülerInnen (Cuomo 1989, Hömberg  2007; LVR Köln   
      2010;  Matt & Koller-Hesse 2010, Schwager 2003)  

 Gegliedertes Schulwesen: Geistigbehinderte am Gymnasium?  
 Bad Harzburg (Schöler 2009); Bad Segeberg  (http://www.down-syndrom.org/pre/518.shtml); Paul-Roemer    
 2010 
 Förderschulen: Öffnen? Fusionieren bzw. „Zusammenwachsen?“ 
 Anna-Freud-Schule Köln,  (www.lvr.de); Schule der Lebenshilfe Nürnberg: (Schöler 2007; www.lebenshilfe-
nuernberg.de); Göteborg: Grevegardskolan (Fisch 2007) 

                                                        
1 Aktualisierte Materialien zu einem Vortrag bei der Tagung des Deutsches Instituts für Urbanistik/Deutscher  Städtetag    
   Berlin, 4./5. Oktober 2010 „Inklusion statt Integration: Hat das deutsche Förderschulsystem noch eine Zukunft?“.  
   Materialien online verfügbar unter URL: http://www.hf.uni-koeln.de/32857 
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4 Gelingensbedingungen 
Befunde der allgemeinen Schulentwicklungsforschung und Analysen zu den vorstehend beschriebenen spezifischen  
Umsetzungsstrategien weisen als Gelingensbedingungen aus: 
 

 Inklusiv denken - inklusive Kulturen bilden 
 ... Beispiel 1:  Mathematik der Behinderung (Munoz 2009; Muth 1986)  
… Beispiel 2:  Special education is a service not a place! (Burns 2004) 
… Beispiel 3:  Inclusion is not about organization, inclusion is about attitude ... (Klasson 2006; Münch 2010a) 
 

 Verbindliche Ziele setzen und kompatible Rahmenbedingungen schaffen  und 
kommunizieren hinsichtlich bildungspolitischer/kommunalpolitischer  Entwicklungspläne,  rechtlicher 
Vorgaben und  Finanzierung (vgl. Faber 2010; Faber & Roth 2010; LAG Hessen (2010): Entwurf 
Landestransformationsgesetz Hessen,; Klemm 2009;  LVR 2009; Heiber 2010) 

 
 Zielorientierte Steuerungsprozesse für Schulentwicklung mit dem Schwerpunkt 

Unterrichtsentwicklung initiieren und gewährleisten 
in Korrespondenz zu inklusiv orientierter und gemeinsamer LehrerInnenbildung für alle LehrerInnen  und Aufbau  
begleitender Ressourcen-/Unterstützungzentren (s.o.) (vgl. Index für Inklusion: Booth 2000; Boban & Hinz 2003, 
2003a; Platte & Brokamp 2010; vgl. Schulentwicklung: Rolff 2006. Fend 2006, 2008; vgl. Lehrerbildung: Koch-
Priewe & Münch 2005, Münch 2010)  

 
Am Anfang bereits aufs Ganze gehen 

    (Schley/Rolff 1997; Ratzki 2010a) 
 
Die verschiedenen Steuerungsebenen beachten  

  ... Rekontextualisierung der Vorgaben im Entwicklungsverlauf  (Rolff 2006; Fend 2008; Amrhein 2010) 
 
Die einzelne Schule als zentrale Handlungseinheit akzeptieren.  
Oder : Die Kultur einer Schule ist nicht von außen steuerbar 
(Brügelmann 2005, Fend 1986, 2008; Rolff 2006)  
.... Unterrichten und Unterrichtsentwicklung als Brennpunkt der Umsetzungsarbeit 
....  Ohne aufgabenadäquate Ressourcen keine Weiterentwicklung der Schulkultur 
.... Alle Beteiligten eines Systems müssen verantwortlich einbezogen sein 

(Amrhein 2010, vgl. auch Kontakthypothese: Cloerkes 2007) 
.... Bedeutung der ‚Weltbilder’ und expansiver (Lern-)Begründungen (Holzkamp 1993) 
 

 Die Gleichzeitigkeit von Inklusions- und Exklusionskräften berücksichtigen 
... Inklusion - Exklusion: abhängig von der Ausgestaltung des (Bildungs-)Systems (Kronauer 2007) 
... Bildungsfragen sind Machtfragen (Heydorn 1970; Klafki 1985/1996; Bourdieu 1971, 1983, 2001; Forst 2009) 
... Think Tanks, normative Steuerung und Privatisierung/private Aneignung öffentlicher Bildungsaufgaben auf  
    nationaler und  internationaler Ebene  (Barth 2006, Knobloch 2010, Krautz  2009, Niemann 2009, Schiller 2007) 

 
 „Wenn man gut durch geöffnete Türen kommen will ...   

muß man  die  Tatsache  achten,  daß  sie  einen  festen  Rahmen  haben:  dieser  Grundsatz  ...  ist  einfach  eine 
Forderung des Wirklichkeitssinns. Wenn es aber Wirklichkeitssinn gibt, ... dann muß es auch so etwas geben, 
das man Möglichkeitssinn  nennen  kann  ...  was  ebensogut  sein  könnte,  zu  denken  und  das,  was  ist,  nicht 
wichtiger zu nehmen als das, was nicht ist ...“  

Robert Musil. Der Mann ohne Eigenschaften. 1930, zit. nach Bd. 1, Ffm 1978, 16 
  
Anlagen 
 

 Literatur 
 Art. 24 (Auszug; Übersetzungssynopse) 
 Tagungsprogramm DIfU/Städtetag 
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